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Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Operationen zu Waſſer.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet aus Maſſaua
vom 30. November: Aus ſicherer Quelle iſt in den letzten
Tagen hier die Nachricht eingetroffen, beträchtliche
fürkiſche Streitkräfte verſammelten ſich bei Schech
Said, um zu verſuchen, von dort aus einen Handſtreich
gegen die italieniſche Küſte Afrikas von Aſſab bis Raheita
der wenn beide Orte befeſtigt ſein ſollten, auf Bumeira
oder Beilul zu unternehmen. Tatſächlich lägen zahlreiche
Fahrzeuge bei Schech Said, um für den Truppentransport
über die Straße Bab el Mandeb zu dienen. Außerdem
ſeien bei Mokka und Hodeida weitere türkiſche Streitkräfte
bemerkt worden. Jnsgeſamt ſeien es über 5000 Mann mit
mehreren Gebirgsgeſchützen. 3000 Mann hiervon ſeien bei
Schech Said verſammelt, deſſen Höhen auch von einigen
großkalibrigen Artilleriegeſchützen beſetzt ſeien. Um dieſer
Bedrohung ein Ende zu machen, wurde eine Unternehmung
der italieniſchen Schiffe an der arabiſchen Küſte beſchloſſen.
Dieſe Unternehmung wurde vom 22. bis zum 26. November
aus Rückſicht auf den König und die Königin von England
ausgeſetzt, die ſich damals auf ihrer Reiſe nach Jndien
im Roten Meer befanden. Unterdeſſen waren den Jtalienern
dachrichten zugegangen, daß der Gouverneur von Tais in

gonſtantinopel um Jnſtruktionen gebeten und darauf von
dort den Befehl erhalten habe, ſich zum Handeln bereit zu
halten. Alles ließ daher darauf ſchließen, daß nach. Be
endigung der muſelmaniſchen Feſte die Türken einen An-
griff auf den italieniſchen Küſtenſtrich machen waollten.
dieſem Angriff ſollten die italieniſchen Schiffe zuvor-
kommen.

Vom Kriegsſchauplatz zu Lande.
Weiter meldet aus Tripolis unter dem 1. Dezember die

„Agenzia Stefani“:
Zwei Eskadrons gingen geſtern auf Ain Zara vor, während

das Gros in Gewehrſchußweite von der feindlichen Stellung
abſaß und ſich zur Feuerlinie entwickelte. Um die weiter vor
gehenden Patrouillen im Falle eines feindlichen Angriffs auf-
zunehmen, drangen dieſe bis an die Verſchanzungen vor und
ſtellten feſt, daß dieſe auf den Sanddünen in der Richtung von
Südweſten nach Nordoſten in einer Frontlänge von etwa
900 Metern aufgeworfen waren und von regulärer türkiſcher
Infanterie beſetzt ſind. Auf dem anderen Flügel ging ein
Bataillon Jnfanterie bis Gargareſch vor. Die Mannſchaften des
2. Grenadier-Regiments, welches die am 23. Oktober gefallenen
Berſaglieris nach den italieniſchen Stellungen zurückgebracht
hatte, haben darum gebeten, das ihnen überwieſene kleine Geld-
geſchenk von 60 Francs den Familien der Aermſten der gefallenen
Berſaglieris zu übermitteln. Die Berichterſtatter eines Berliner
und eines Leipziger Blattes proteſtierten im Namen ihrer
Blätter gegen die von den Türken begangenen Grauſamkeiten
und ſpendeten je 100 Francs für die Hinterbliebenen.

Das Torpedoboot „Parthenope“ erhielt Geſchütz-
und Gewehrfeuer, als es auf der Höhe von Zuara kreuzte.
Es erwiderte das Feuer und zwang die Feinde zum Rück-
zug. Zuara wird noch weiter beſchoſſen werden. Von
Benghaſi wird gemeldet, daß der Feind ſich nicht
wieder gezeigt hat. Zwiſtigkeiten zwiſchen den Türken und
Arabern laſſen einen Vorſtoß der Gegner zweifelhaft er-
ſcheinen.

Die angeblichen Grauſamkeiten der Türken.
Ein der Berliner italieniſchen Botſchaft zugegangener Bericht

es Generalarztes in Tripolis beſtätigt im weſentlichen die von
der Botſchaft am 29. November veröffentlichte Schilderung von
Grauſamkeiten der Türken und beſagt weiter, ein Militärarzt
des 1. Grenadierregiments habe in der Nähe einer Mauer zehn
tote Soldaten gemartert auf gefunden. Die linke
Hand des einen ſei mit Bindfaden an einen Palmſtock gebunden
geweſen, der die Genick- und Rückenmuskeln bis zur rechten
Schulter durchbohrt habe. Ein anderer wäre entmannt. Die
Leiche eines Berſaglieri ſei enthauptet, der Kopf, mit dem Kolo
nialhelm bedeckt, habe in der Nähe des Rumpfes gelegen.

Die Dardanellenfrage.
Jn Konſtantinopeler diplomatiſchen Kreiſen verlautet,

man könne auf Grund des Gedankenaustauſches zwiſchen
den Mächten annehmen, daß die beiden kriegführenden
Parteien kraft der Londoner Konvention von 1871 die
Aktionsfreiheit in den Dardanellen in bezug auf Angriff,
Verteidigung und Blockade erhalten, und zwar unter der
Bedingung, daß die internationale Schiffahrt nicht
darunter leide.

Die Revolution in China.
Oeſterreich verſtärkt die Geſandtſchaftswache.

Nach einer Meldung aus Wien iſt der Kommandant
des in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern befindlichen Kreuzers
e Franz Joſef I.“ ermächtigt worden, zur
gererkung der öſterreichiſchen Geſandtſchaftsſchutzwache in
rn hundert Mann zu landen, falls das vom

eſandten gewünſcht werden ſollte.
Eine ſchwere Niederlage der Kaiſerlichen.

d Nach einem amtlichen telegraphiſchen Bericht hat in
er ſüdlichen Mandſchurei ein Gefecht ſtattgefunden, in

welchem die Aufſtändiſchen die Kaiſerlichen beſiegt haben.
Die Kaiſerlichen verloren mehrere Tote;
ihr Führer wurde gefangen genommen und ent
hauptet.

Bedenkliche Lage in Mukden.
Gerüchte von einem bevorſtehenden Auf

ſtande und einer Beſetzung der Stadt Mukden
durch die Revolutionäre verurſachen große Aufregung.
Jnfolge prinzipieller Meinungsverſchiedenheit über die
Revolution haben alle verantwortlichen Ratgeber des Vize
königs Mukden verlaſſen. Die Tätigkeit der Verwaltung
iſt tatſächlich eingeſtellt.

Das chineſiſche Kaiſerhaus
hat Schritte getan, um ſeine Reichtümer an einer Stelle
zu deponieren, wo ſie den Revolutionären un-
erreichbar ſind. Das Bankhaus Samuel Montagu meldet,
es ſeien 226 Millionen Mark in Gold aus China bereits
verſchickt. Weitere Sendungen würden folgen.

Großes Aufſehen
hat geſtern in Schanghai die Ermordung eines einge
borenen Agenten einer ausländiſchen Firma hervorgerufen, der
ſoeben aus Hankau zurückgekehrt war. Der Mord wurde an der
Landungsſtelle einer Dampfſchiffahrts geſellſchaft verübt. Die
Aufſtändiſchen erklären, der Agent ſei an dem Verkauf von Waffen

an die Kaiſerlichen beteiligt geweſen. Der Mörder iſt ent
kommen.

Deutſches Reich.
Die Dispoſitionen des Reichstages. Der Vorſtand

des Reichstages hat den Arbeitsplan für die nächſten Tage
folgendermaßen feſtgeſetzt: Vorausgeſetzt, daß die Pri-
vatbeamtenverſicherungsvorlage heute wird
erledigt werden können, würden auf die Tagesordnung am
Montag dritte Leſungen und Rechnungsſachen geſetzt
werden. Die Marokkofrage würde am Dienstag
zur Verhandlung kommen und der Schluß des
Reichstages wäre für Mittwoch ſpäteſtens
zu erwarten.

Die Auflegung der Wählerliſten für die Reichstags
wahl hat für Preußen am 14. Dezember zu beginnen.

Seine Majeſtät der Kaiſer iſt am Freitag in Be
gleitung des Fürſten von Pleß im Automobil in
Pleß eingetroffen, nachdem er um 1 Uhr 40 Minuten
mittags Zyrowa nach herzlicher Verabſchiedung vom
Grafen Francken-Sierstorpff verlaſſen hatte.
Auf der Schloßrampe begrüßten die Fürſtin von Pleß und
Gräfin von Hochberg den Kaiſer.

Graf Wedel bleibt. Die Nachricht Berliner Blätter,
der Statthalter von Elſaß-Lothringen Graf Wedel ge
denke Anfang des nächſten Jahres ſein Rücktrittsgeſuch ein
zureichen uſw., erweiſt ſich nach Erkundigung an maß-
gebender Stelle als erfunden.

Die Kommandanten des Kreuzers „Berlin“ und des
Kanonenbootes „Eber“ haben, wie aus Caſablanca ge-
meldet wird, dem General Moinier und dem ſpaniſchen
Kommandanten ihren Beſuch abgeſtattet. General Moinier
hat den Beſuch im deutſchen Konſulat erwidert.

Wechſel im Unterſtaatsſekretariat im Reichspoſtamt. Dem
Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Franck iſt die Verſetzung
in den Ruheſtand bewilligt und der Charakter als Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.
Der Direktor im Reichspoſtamt Granzow iſt an ſeiner Stelle
zum Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt ernannt worden.

Jn der Sitzung des Bundesrats am 1. d. Mts.
wurden die Entwürfe zu Kaiſerlichen Verordnungen be
treffend 1. den Geſchäftsgang und das Verfahren des
Reichsverſicherungsamtes, 2. die Gebühren
der Rechts anwälte im Verfahren vor den Sicher-
heitsbehörden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen.
Der Vorlage betreffend Aenderung der Anlage B zur
Eiſenbahnverkehrsordnung wurde zugeſtimmt,
Dem Kriegerverein Windhuk und dem Männerturn-
en in Swakopmund wurde die Rechtsfähigkeit ver-
iehen.

Verſchärfung der Strafbeſtimmungen für unrichtige
Einkommenſteuererklärung. Jm preußiſchen Landtag iſt aus
Anlaß der in der bevorſtehenden Seſſion einzubringenden
Novelle zum Einkommenſteuergeſetz mehrfach die Frage
einer Verſchärfung der Strafbeſtimmungen für unrichtige
Steuererklärungen erörtert worden. Daß auch heute trotz
der geſetzlich eingeführten Selbſteinſchätzung und der Ver
pflichtung des Arbeitgebers zu Mitteilungen über die Höhe
des Arbeitsverdienſtes ſeiner Angeſtellten noch immer in
großer Zahl unzutreffende Angaben über die Einkommen-
verhältniſſe gemacht werden, beweiſt die Statiſtik, die hier
über alljährlich dem Landtag vorgelegt wird. Aus den darin
enthaltenen gerichtlichen Beſtrafungen geht hervor, daß in
nicht geringer Zahl auch wiſſentlich falſche Erklärungen teil-
weiſe ſogar im Rückfall abgegeben werden. Hierin liegt
aber auch eine Benachteiligung derjenigen Steuerpflichtigen,

Einkommenſteuer offenbaren.
wird man damit rechnen dürfen,

die ihr tatſächliches Einkommen für die Heranziehung zur
Unter dieſen Umſtänden

daß die

kommende Novelle zum Einkommenſteuer
geſetz eine Verſchärfung der Strafbeſtim-
mungenvorſchlagen wird. Und es erſcheint
ſehrwohlmöglich, daß auch für gewiſſe Fälle
Gefängnisſtrafe in Ausſicht genommen
wird. Selbſtverſtändlich kann es ſich dabei nur um
ſchwerere Fälle handeln, bei denen eine abſichtliche Steuer-
hinterziehung im Rückfall vorliegt oder wo die verhängte
Geldſtrafe uneinziehbar iſt.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 1. Dezember 1911.

Am Bundesratstiſche die Staatsſekretäre Dr. Delbrück und
Dr. Lisco, ſowie Miniſter v. Breitenbach.

Präſident Dr. Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnete die Sitzung
um 1114 Uhr.

Zur zweiten Beratung ſtand zunächſt der Geſetzentwurf über
die Ausgabe kleiner Aktien in den Konſulargerichtsbezirken und
im Schutzgebiete Kiautſchou.

Die Budgetkommiſſion hat den Geltungsbereich des Geſetzes
auf die Konſulargerichtsbezirke in China beſchränkt.

Dem Artikel 3 ſoll folgende Faſſung gegeben werden: „Die ge-
mäß Artikel 1 und 2 auf einen Betrag von weniger als 1000 Mark
geſtellten Aktien und Jnterimsſcheine dürfen zum Handel an
Börſen im Reichsgebiete nur mit Genehmigung des Reichs-
kanzlers zugelaſſen werden.“

Von dem Abg. Dr. Arendt (Rpt.) iſt zum Artikel 1 das
Amendement beantragt, daß die Ausgabe kleiner Aktien nur
ſtatthaft ſein ſoll, ſofern ſie in einer anderen Währung lauten
und mindeſtens das Hundertfache der Einheit dieſer Währung
ausmachen. Für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages ſoll
der Reichskanzler für die Umrechnung in die andere Währung
nicht „Durchſchnittskurſe“, ſondern „einen Jahresdurchſchnitts-
kurs“ feſtzuſetzen berechtigt ſein.

Referent Abg. Ortel (Natl.) empfahl die von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Anderungen der Vorlage zur Annahme.

Abg. Frhr. v. Richthofen (Konſ.): Wir werden flüir den Ent-
wurf mit den von der Kommiſſion beſchloſſenen Ein
ſchränkungen ſtimmen.

Abg. Dr. Arendt (Rpt.): Der Geſetzentwurf iſt allerdings ver
beſſert aus der Kommiſſion zurückgekommen, aber die Verbeſſe-
rung genügt noch nicht den praktiſchen Bedürfniſſen. Durch die
Beſchränkung der Vorlage auf China fallen allerdings meine
prinzipiellen Bedenken fort, denn durch dieſe Beſchränkung erhält
das Geſetz den Charakter eines Ausnahmegeſetzes, was umſo
nötiger iſt, als lediglich die Bedürfniſſe in Oſtaſien dieſes Geſetz
rechtfertigen. Jch ſchlage eine praktiſchere Formulierung vor, die
den Wünſchen der Deutſchen in Oſtaſien entſpricht. Die Deut-
ſchen in Oſtaſien wollen gar keine 200 Mark-Aktie; aber zur
Heranziehung des chineſiſchen Kapitals wünſchen ſie die
100 Taels-Aktie oder hauptſächlich die 100 Dollar-Aktie. Durch
die Beſtimmung, daß die Ausgabe kleiner Aktien nur ſtatthaft ſein
ſoll, ſofern ſie in einer anderen Währung lauten, würde jeder
Mißbrauch ausgeſchloſſen ſein. Wenn Sie ernſtlich den Deutſchen
in Oſtaſien helfen wollen, müſſen Sie den von mir gezeichneten
Weg einſchlagen. Sonſt iſt dieſes Geſetz ein Schlag ins Waſſer,
ſonſt geben Sie den Deutſchen in China Steine ſtatt Brot.

Abg. Raab (Wirtſch. Vgg.): Jch halte meinen grundſätzlichen
Widerſpruch gegen das ganze Geſetz aufrecht. Auch bei der jetzt
geſicherten vorläufigen Beſchränkung auf China bleibt meine Be-
ſorgnis in jeder Richtung beſtehen.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rpt.): Den Anträgen des Abg. Arendt
muß ich widerſprechen. Er ſollte auf ſeine Anträge verzichten, da
er doch ſchon einen großen Sieg dadurch erfochten, daß das Geſetz
auf China beſchränkt iſt.

Vizepräſident des Reichsbankdirektoriums v. Glaſenapp: Die
Feſtſtellung des Durchſchnittskurſes würde ſich ſo vollziehen, daß
der Reichskanzler auf Grund der eingezogenen Jnformationen
über die Kursgeſtaltungen und Schwankungen einen runden Be
trag feſtſtellt, der einen angemeſſenen wirtſchaftlichen Gegenwert
gegen den mexikaniſchen Dollar darſtellt. Es hat kein Bedenken,
daß als ein ſolcher wirtſchaftlicher Gegenwert der Betrag von
2 Mark anzuſehen iſt. Es wird aber von keiner Seite daran ge-
dacht, auf Grund wechſelnder Tageskurſe eine ſolche Feſtſetzung
einer Anderung zu unterziehen, wenn nicht umſtürzende Um-
wälzungen im Geldmarkte ſtattfinden. Dann würde aber der
mexikaniſche Dollar und ſein Kurs nicht in Betracht kommen.

Abg. Dove (Fortſchr. Vpt.): Namens des überwiegenden Teils
meiner Freunde habe ich zu erklären, daß wir dem Geſetz in der
Form, wie es aus der Kommiſſion hervorgegangen iſt, zuſtimmen
weröen. Bedauerlich erſcheint uns die Beſchränkung des Geſetzes
auf China. Das Währungsproblem ezxjiſtiert eigentlich heute
nicht mehr. Wenn man früher jemand fragte, wie er über die
Gold oder Silberwährung denke, ſo pflegte er zu ſagen: Laſſen
Sie mich damit zufrieden, davon verſtehe ich nichts. Dieſe Sache
wurde als eine Art Geheimlehre betrachtet, und der Pontifex
maximus war der Abg. Dr. Arendt, Heiterkeit und Bei-
fall links.)

Abg. Dr. Görcke (Natl.): Die von der Kommiſſion vorgenom
menen Anderungen halten wir nicht für Verbeſſerungen. Die
Wiederherſtellung der Vorlage zu beantragen unterlaſſen wir
jedoch, um ſie nicht doch vielleicht noch zu gefährden, da wir ſie für
unbedingt nötig halten. Der Antrag wegen der alljährlichen Vor-
legung einer Denkſchrift über dieſe neuen Aktiengeſellſchaften
erſcheint uns auch unzweckmäßig. Zu erwägen wäre, ob nicht die
Statiſtik über die Aktiengeſellſchaften auch auf dieſe neuen Ge
fellſchaften ausgedehnt werden ſollte.
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Abg. Ger! Söz.): Wir ſehen unſererſeits das Geſetz nicht ſw
wohl als ein Ansnahmegeſetz, denn als ein Einnahmegeſetz an;
iſt erſt in China der Anfang gemacht, dann wird die Kleinaktie
auch in Deutſchland ihren Einzug halten.

Abg. Dr. Arendt (Rpt.): Da meine beiden erſten Anträge keine
Ausſicht auf Annahme haben, ziehe ich ſie zurück; dagegen halte ich
meinen Antrag wegen Vorlegung der Denkſchrift aufrecht.

Abg. Nacken (Zentr.): Wir wollen die Vorlage nicht gefähr
den und ſtimmen deshalb für den Entwurf, wie er aus der Kom
miſſion gekommen iſt trotz der Beſchränkung auf China. Wenn
der deutſche Kaufmann draußen die Rolle ſpielen ſoll, die in der
Kolonialpolitik unentbehrlich iſt, ſo muß man ihm auch die Macht
dazu geben.

Die Vorlage wurde darauf unverändert in der Kommiſſions
faſſung angenommen. Der vom Abg. Dr. Arendt beantragte Zu

Vorlegung einer jährlichen Denkſchrift wurde ab
gelehnt.

Es folgte die dritte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend den
Ausbau der deutſchen Waſſerſtraßen und die Erhebung von
Schiffahrtsabgaben.

Abg. Dr. Frank- Mannheim (Soz.): Wir lehnen den Geſetz
entwurf in dritter Leſung ab. Bei der Marokkodebatte iſt das
politiſche Elend Deutſchlands offenbar geworden. Zu dem ge
ſpannten Verhältnis zu Frankreich und England, zu der ſonder-

baren Stellung zu Jtalien kommt jetzt auch eine Störung unſeres
Verhältniſſes zu Oſterreich. Alle Parteien der öſterreichiſchen
Volksvertretung ſind mit ihrer Regierung einig in der Abwehr
des Planes, den wir heute beſchließen wollen, durch den wir den
Feinden Deutſchlanös in Oſterreich eine willkommene Waffe in
die Hand geben. Auch die Niederlande bringen wir in Harniſch
gegen uns. Es iſt unverantwortlich, daß Deutſchland ſeine
Stellung in der Welt in der Weiſe ſchädigt. Die Sozialdemokratie
ſteht allein geſchloſſen gegen die Schiffahrtsabgaben da, ſie iſt die
wahre und zuverläſſige Freundin der Verkehrsfreiheit. (Beifall
bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Dr. Varenhorſt (Rpt.)? Der Abg. Frank iſt in das
Reich der auswärtigen Politik geſtiegen. (Zuruf von den
Sozialdemokraten: Das verſtehen Sie wohl nicht? Heiterkeit.
Die Vertretung der ausländiſchen Intereſſen ſoll doch die Sozial
demokratie dem Ausland ſiberlaſſen. Redner empfahl die Be
rückſichtigung der Intereſſen der Fiſcher bei dem Ausbau der
deutſchen Ströme.

Miniſter v. Breitenbach ſagte Berückſichtigung dieſer Wünſche zu.

Abg. Oeſer (Fortſchr. Vpt.): Meine Partei lehnt in ihrer
Mehrheit die Vorlage ab und wird auch keine Anträge mehr ein
bringen. Das Geſetz iſt eine lex imperfecta. Die zwangsweiſe
Einführung der Abgabe auf der Elbe würde eine Vergewaltigung
ſein. Man hat uns vorgeworfen, Agenten des Auslandes zu
ſein. Dagegen müſſen wir Verwahrung einlegen. Der Ausſchluß
der privaten Ströme iſt ſo bedenklich, daß die Mehrheit meiner
Freunde ſchon deshalb der Vorlage nicht zuſtimmen kann. (Bei
fall links.)

Damit ſchloß die Generaldiskuſſion.
In der Spezialdiskuſſion wurde die Vorlage im einzelnen

ohne weſentliche Debatte mit großer Mehrheit angenommen.
Miniſter v. Breitenbach ſtellte auf eine Anregung des Abg.

Zehnter (Zentr.) feſt, daß die Tranſitgüter in der Abgabenfrage
ebenſo behandelt werden ſollen wie die Auslandsgüter.

Die Vorlage wurde darauf im ganzen endgültig unverändert
nach den Beſchlüſſen dritter Leſung gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und von vier ſüddeutſchen Mitgliedern der
Fortſchrittlichen Volkspartei angenommen.

Hierauf ſetzte das Haus die zweite Beratung des Entwurfs eines
Geſetzes über die Verſicherung der Privatangeſtellten bei 8 10 fort,
der diejenigen Angeſtellten aufzählt, welche verſicherungsfrei ſind.

Abg. Schultz (Rpt.) befürwortete einen Antrag, den Arzten,
Zahnärzten und Tierärzten auch die Rechtsanwälte als ver-
ſicherungspflichtig hinzuzufügen.

Abg. Hormann (Fortſchr. Vpt.) will der Möglichkeit vorbeugen,
daß Elementarlehrer, die ſich im Vorbereitungsdienſt befinden,
eventuell jahrelang die Beiträge zahlen müſſen, ohne davon
ſpäter einen Vorteil zu haben.

Abg. Roth (Wirtſch, Vgg.) trat ebenfalls für die Verſicherungs
freiheit der Rechtsanwälte ein.

Direktor im Reichsamt des Innern Caspar: Für die beſon
deren Verhältniſſe, unter denen die Elementarlehrer beſchäftigt
werden, bevor ſie in den Dienſt der Schulverwaltung treten, ſieht
8 9 das Nötige vor. Die Rechtsanwälte noch beſonders in dieſem
s 10 aufzuführen, iſt überflüſſig, denn die Rechtsanwälte ſind
unter keinen Umſtänden Angeſtellte im Sinne dieſes Geſetzes.

Abg. Schultz zog hierauf ſeinen Antrag zurück.
Abg. Molkenbnhr (Soz.) befürwortete einen Antrag in der

Beſtimmung, daß auch die im Reichs und Staatsdienft vorläufig
beſchäftigten Beamten und die vorläufig beſchäftigten Geiſtlichen
verſicherungsfrei bleiben, das Wort „vorläufig“ zu ſtreichen, ſo
wie einen ferneren Antrag in der Beſtimmung, daß Angeſtellte
in Eiſenbahn, Poſt- und Telegraphenbetrieben des Reichs oder
der Bundesſtaaten, die Ausſicht auf Ubernahme in das Beamten
verhältnis und Anwartkſchaft auf eine ausreichende Jnvaliden-
und Hinterbliebenenfürſorge haben, verſicherungsfrei bleiben, die
Worte „Ausſicht auf, Übernahme in das Veamtenverhältnis und“
zu ſtreichen.

Abg. Dr. Potthoff (Fortſchr. Vpt.) und Miniſterialdirektor
Caspar ſprachen ſich gegen dieſen Antrag aus.

Nach weiterer Debatte, an der ſich die Abgg. Dr. Thaler
(Zentr.), Hormann (Fortſchr. Vpt.), Streſemann (Natl.) und
Molkenbnhr (Soz.) beteiligten, wurde der ſozialdemokratiſche
Antrag abgelehnt und 8 10 in der Kommiſſionsfaſſung ange
nommen.

Zu 8 15, ber die freiwillige Verſicherung regelt, begründete
Abg. Sachſe (Soz.) einen Antrag, daß die Anwartſchaft nicht
erſt nach 120, ſondern ſchon nach 60 Beitragsmonaten erworben
werden kann.

Der Antrag wurde von Geheimrat Dr. Beckmann als un-
zweckmäßig bekämpft und dementſprechend abgelehnt.

Die 88 16-—-18 a handeln von den Gehaltsklaſſen. S 18a,
von der Kommiſſion eingefügt, beſtimmt, daß der Verſicherte bis
zum vollendeten 25. Lebensjahr in eine höhere Gehaltsklaſſe über
treten kann, als der Höhe ſeines HJahresverdienſtes entſpricht.
Die Sozialdemokraten beantragen, ſtatt des 25. das 40. Lebens
jahr zu ſetzen.

„Geheimrat Dr. Beckmann: Wenn das 40. Lebensjahr ange
nommen würde, ſo wiirden gerade die ſchlechten Riſiken von die
ſem Kbertritt in einer höheren Gehaltsklaſſe Gebrauch machen,
die Wahrſcheinlichkeit dieſes Ubertritts iſt größer, wenn zahl
reiche Kinder vorhanden ſind.

Der Antrag wurde abgelehnt und 8 18 a unverändert an
genommen.

Es folgte der zweite Abſchnitt „Gegenſtand der Verſicherung“.
Die 88 19-—-23 (Allgemeines) paſſierten ohne Debatte. Die

Es 24—26 umfaſſen die Beſtimmungen über das Ruhegeld.
Abg. Hoch (Soz.): Der Begriff „Berufsinvalidität“ ſollte ge

nauer präziſiert werden.
Nach einer längeren Polemik zwiſchen den Abgg. Behrens

(Wirtſch. Vgg.) und Hoch (Soz.) wurde der Abſchnitt „Ruhegeld“
angenommen, ebenſo die Abſchnitte „Hinterbliebenenrenten“

27—34). à Heilverfahren (88 35742), „Sachleiſtungen“

Fs 43--45) und „Beſondere Vorſchriften für den Aufenthalt im
Auslande“ 46).

Bei F 47, der die Wartezeit regelt, wurde ein ſozialdemokrati
ſſcher Antrag auf Herabſetzung der Wartezeit abgelehnt, dagegen
ein Antrag Schultz angenommen, wonach die Wartezeit für weib
Aiche Verſicherte auf 90 Beitragswochen herabgeſetzt wird, wenn
weniger als 60 Beitragsmonate nachgewieſen ſind.

Auch der Reſt des zweiten Abſchnittes wurde ohne weſentliche
Anderungen angenommen.

Der dritte Abſchnitt handelt von Trägern der Verſicherung
S 97 ſieht als Sitz der Verſicherung Berlin vor.

Ein Antrag Lattmann (Wirtſch. Vgg.), Kaſſel als Sitz anzu
nehmen, wurde abgelehnt.

Bei S 103 (Titel „Direktorium“) wurde ein Antrag Schultz
angenommen, daß der Beſoldungs- und Penſionsetat für das Di-
rektorium durch den Reichsetat. im übrigen durch den Bundesrat
feſtgeſetzt wird.

Zu 8 103b will ein Antrag Schultz ein Drittel der Beamten
ſtellen mit Militäranwärtern beſetzen, während ein ſozial
demokratiſcher Antrag dieſen keine Vorrechte einräumen will.
Der Antrag Schultz wurde unter Ablehnung des ſozialdemokrati
ſchen Antrags angenommen.

8 109 betrifft die Wahl zum Verwaltungsrat. Die Sozial
demokraten beantragen, daß die Vertreter der Arbeitgeber von
den Arbeitgebern, die übrigen von den Verſicherten mittels des
war ren gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts gewählt
werden.

Abg. Mommſen (Fortſchr. Vpt.): Das geheime Wahlrecht iſt
in dieſem Falle nicht durchführbar.

Der Antrag wurde abgelehnt.
S 114 beſagt, daß nur verſicherte Angeſtellte als Vertreter der

Verſicherten wählbar ſind. Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will
dieſer Beſtimmung hinzufügen die Worte „und ſolche Perſonen,
welche Ruhegeld aus der Verſicherung beziehen“.

Abg. Fleiſcher (Zentr.): Der ſozialdemokratiſche Antrag iſt
nicht dazu geeignet, die Kluft zwiſchen Arbeitgebern und An
geſtellten zu überbrücken.

Abg. Dr. Potthoff (Fortſchr. Vpt.): Wir ſtimmen dem ſozial
demokratiſchen Antrage zu.

Nach weiterer Debatte wurde der ſozialdemokratiſche Antrag
abgelehnt. Die 88 114--124 einſchließlich wurden angenommen.

Darauf vertagte das Haus die Weiterberatung auf Sonnabend
11 Uhr; außerdem dritte Leſung des Entwurfs über die kleinen
Aktien.

Schluß gegen 650 Uhr.

Ausland.
Die ernſte Lage in Perſien.

Jnfolge der Ablehnung des ruſſiſchen Ulti-
matums durch das Medſchlis iſt der Miniſter des
Aeußern, Wuſuch ed Dauleh, zurückgetreten.

Das dritte kaukaſiſche Schützen bataillon
iſt in Dſchulfa eingetroffen und marſchiert heute nach
Täbris, um die dortige Abteilung abzulöſen.

Ein ſpäter einlaufendes Telegramm unſeres Privat-
korreſpondenten aus Petersburg beſagt: Jnfolge der Ab-
lehnung des ruſſiſchen Ultimatums durch Perſien werden
die ruſſiſchen Truppen den Vormarſch von
Reſcht aus antreten. Dieſe Meldung wird durch
die Petersburger Telegraphen-Agentur mit folgender uns
zugehender Drahtnachricht beſtätigt:

Das Miniſterium i Teheran teilte Freitag mittag der
ruſſiſchen Geſandtſchaft init, daß das Medſchlis die ruſſiſchen
Forderungen abgelehnt habe. Die ruſſiſche Regierung hat
infolgedeſſen der in Reſcht zuſammengezogenen Truppen-
abteilung den Befehl erteilt,

auf Teheran vorzurücken.

Das Reuterſche Bureau meldet ſpäter noch auf Grund
von Telegrammen, die es von der perſiſchen Regierung er-
halten habe, daß das ruſſiſche Ultimatum die
Forderung einer ſofortigen Regelung ſämtlicher zwiſchen
den beiden Mächten ſchwebender Fragen enthalte. Die
perſiſche Regierung habe die guten Dienſte
der britiſchen Regierung erbeten zu dem
Zwecke, daß die Zeit für die Antwort auf das Ultimatum
verlängert oder wenigſtens Rußland veranlaßt werde, ſein
weiteres Vorgehen für ein paar Tage einzuſtellen, ſo daß
W perſiſche Kabinett die Frage in Erwägung ziehen
önne.

Sir Edward Grey hat die engliſche Geſandtſchaft in
Teheran telegraphiſch angewieſen, der perſiſchen Regierung
dringend anzuraten, die ruſſiſchen Forderungen zu
erfüllen.

Die NewYork „World“ veröffentlicht eine lange
Depeſche Morgan Shuſters, in der dieſer erklärt,
daß man ſeine Entlaſſung verlangt habe wegen ſeiner
Weigerung, Perſien an Rußland zu verraten
und mit Englands ſcheinheiliger Duldung
Perſiens Souveränität ein Ende machen zu laſſen, während
das übrige Europa in andere Probleme verwickelt ſei.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Teheran
gemeldet, daß auf den früheren Großweſir Muſchir
es Saltaneh, während er auf der Straße vorüberfuhr, von
einer Fidaigruppe ein Ueberfall verübt ſei, bei dem
der Muſchir leicht verwundet wurde.

Die angebliche folgenſchwere Entſcheidung
im franzöſiſchen Miniſterrat.

Die Meldung eines Pariſer Morgenblattes, wonach die fran
zöſiſche Regierung im letzten Miniſterrat eine folgenſchwere Ent
ſcheidung betreffend Spanien getroffen habe, entbehrt jeder
Begründung.

JLG z.„òx”.oòhnÄÖlrnar

600 Millionen für engliſche Marinezwecke
Nach engliſchen Blättermeldungen beabſichtigt die

engliſche Regierung eine Anleihe in Höhe von 600 Mil-
lionen Mark für Marinezwecke aufzunehmen.

Allgemeine Wehrpflicht in Südafrika.
Jn Südafrika ſoll die allgemeine Wehrpflicht nach

Schweizer Muſter eingeführt werden.

Frankreich und Marokko.
Caillaux empfing am 1. d. Mts. den Vertreter Marokkos, El
Mokri.

Aus Nah und Fern.
Skandalſzene auf der Eiſenbahn. Man meldet uns aus

Paris: Jnfolge von Gleisverlegungen auf der Weſtbahnlinie
mußten am Freitag vormittag an 20 Lokalzüge auf der Strecke
liegen bleiben und überes000 Reiſende waren genötigt, ſich
zu Fuß nach dem Bahnhof St. Lazare zu begeben. Die Menge
richtete dabei in blinder Wut große Verwüſtungen
am Bahnmaterial an und plünderte u. a. zwei
Speiſewagen. Auf dem Bahnhofe kam es zwiſchen den
Reiſenden und den Bahnbedienſteten zu argen Raufereien
ſo daß die Polizei einſchreiten mußte. ßSchwere Schiffsunfälle auf der Ünterelbe. Auf der Unterelbe
bei Schulau fuhr n infolge des Nebels der von England
kommende Kohlendampfer „Lahscet“ in eine Flotte unter egel
befindlicher Schuner hinein und rannte einen von ihnen in den
Grund. Ein zweiter wurde ſchwer beſchädigt. Die Mannſchaft
des geſunkenen Fahrzeugers konnte mit ſchwerer Mühe gerettet
werden. Vor der Einfahrt des Kuhwärder Hafens überrannte.
ein Dampfer den Zollkreuzer „Kuhwärder“, der ſofort in die
Tiefe ſank. Auch hier konnte die Beſatzung gerettet werden.

Verhängnisvoller Zugzuſammenſtoß. Bei Bobrek in der
Nähe von Beuther fuhr am Freitag mittag um 11 Uhr ein
u der oberſchleſiſchen Kleinbahn bei einer Gleis-
reuzung in einen beladenen Zug der oberſchleſiſchen

Schmalſpurbahn hinein, wobei beide Züge umſtürzten.
Soweit bisher ermittelt, ſind zehn Perſonen, darunter
mehrere ſchwer, verletzt. Schuld an dem Unglücksfall
ſoll das Verſagen der Bremſe des elektriſchen Kleinbahnzuges
ein.f Die Ausſperrung in der Berliner Metallinduſtrie. Jnfolge

des vorgeſtrigen ablehnenden Beſchluſſes der Former wurden vor
geſtern und geſtern in der Berliner Metallinduftrie ſech zig
bis ſiebzigtauſend Metallarbeiter ausgeſperrt.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident

Schiffahrts Nachrichten.
Deutſche OſtafrikaLinie. ReichsP.-D. „General“ 30. No-

vember in Antwerpen eingetroffen. Reichs-P.-D, „Rhenania“
20. November von Neapel ab. Poſtdampfer „Kanzler“ 29. No-
vember von Mahé ab. Reichs-P.-D. „Bürgermeiſter“ 29. No-
vember von Mozambique ab.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul u. Klauenſeuche. Es wird uns aus Kopenhagen

gemeldet: Jnfolge vorgekommener Fälle von Maul und Klauen-
ſeuche hat am 1. d. Mts. das Landwirtſchaftsminiſterium jeg
liche Ausfuhr von Klauentieren aus Seeland,
Fünen, Laaland, Falſter, Langeland und Aerö
ſowohl nach den noch nicht geſperrten Teilen Dänemarks wie
nach dem Auslande verboten.

Lehte Telegramme.
Wieder ein Todesſturz eines Kindes aus dem Fenfſter.
Deſſau, 1. Dez. Aus einem Hauſe der Teichſtraße ſtürzte

m

heute die vier Jahre alte Tochter des Kellners Tille aus dem
dritten Stockwerk in den Hof. Sie erlitt ſo ſchwere Verletzungen
daß ſie bald darauf im Krankenhauſe ſtarb.

Frankreich Marpkko--Spanien.
Paris, 1. Dez. Die demokratiſche und die radikale Linke

ſowie die ſozialiſtiſch- republikaniſche Gruppe ſprachen ſich zu
gunſten der Anregung Huberts aus, wonach über das
deutſch- franzöſiſche Abkommen ohne Debatte
abgeſtimmt werden ſoll.

Paris, 1. Dez. Mehrere Blätter melden aus Tanger:
Spaniſche Sendlinge ſuchen die Eingeborenen in der
Gegend von Elkſar aufzureizenh, indem ſie ihnen er-
zählen, daß der Sultan Marokko an Frankreich verkauft habe
und ernſte Ereigniſſe bevorſtänden. Sie gaben den Stämmen
den Rat, Abgeordnete zu dem ſpaniſchen Oberſten Shlveſtre zu
entſenden, um gemeinſam mit ihm über die zu ergreifendey
Maßnahmen zu beraten.

Bauernrevolte.
Czernowitz, 2. Dez. Jn Kosmeſti brach eine Bauernrevolte

aus, als die Hinterbliebenen eines Großgrundbeſitzers von dem
Gute des Verſtorbenen Beſitz ergreifen wollten. Die Bauern
töteten drei Gendarmen und einen Jngenieur. Zu Hilfe ge-
rufenes Militär war machtlos.

Schwerer Eiſenbahnunfall.
Warſchau, 2. Dez. Geſtern mittag wurden bei einem Zu-

ſammenſtoße eines Schnellzuges mit einem Güterzuge auf der
Weichſelbahn, infolge falſcher Weichenſtellung vier Perſonen
ſchwer und 14 leicht verletzt. Beide Lokomotiven und 12 Wagen
wurden zertrümmert.

Sörſen- und Handelsteil.
Zur Göttinger Bankaffäre.

Ueber das Vermögen der am 29. September zahrungsunfähig
gewordenen Göttinger Bank iſt auf Betreiben eines Rechts
anwalts Konkurs eröffnet worden. Der Prüfungstermin
wurde auf den 29. Februar feſtgeſetzt.

Die Wollauktion in London
am 1. Dezember: Die angebotenen beſſeren Sorten begegneten
reger Nachfrage. Die Tendenz war feſt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfriſchte und Futtermittel

Berlin, 1. Dezember. Amtliche Notierungen ver
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 201-202
ab Bahn. Normalgewicht 7556 g. Abnahme im November

Abnahme im Dezember 221,75--201,25 202,25 Abn. im
Mai 211,50--211,00--211,25 Roggen für 1000 kg
Jnl, 181--181,00 c ab Bahn. Normalgew. 712 g. Abn. im Novembe

AG, Abnahme im Dezember 181,00 182,25 182,00
Abnahme im Mai 1912 191,75--192,25 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Novbr.
Abnahme im Dezember 184,00--184.25 Abnahme im Mai 1912
185,25 A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Dez. A. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,25 28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1:21,10
bis 23,30 Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember

AC, Abnahme im Mai 22,80 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im November Ac, Abnahme im
Dezember 62,60 63,00 im Mai 64,00--64,10

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 1. Dezbr,
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 202--202 Mai 1012
211,00--210,50 März 19012 bis Dezembei201,00 Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 180 bis
181,00 Abnahme im Mai 1912 191,26 191,60 Ab
nahme im Novbr. Abnahme im DezemberGerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 178,00- 187,60
ſchwere do. 188,00-—200,00 ruſſiſche und Donau leichte 164,00
bis 168 do. ſchwere 169 178 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ, fein 198-204,
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neten

t 194 197 do. gering 190--193, alter ruſſ. ſeinerdo. Zrie re i gering 182 bis 168
7 rung Dez. Mai ab Wagen und ab Bahn.Lieſeruns eritaniſcher mixed 180 bis 184 do. abſallender

4 runder 177—-182 do. abfallender
A. frei Wagen. Erhbſen, inländ.

J 183 193 Viktoriagerbſen kleine Kochw. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00

9330 A. Weizenkleie

bie Linſen MF Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,

netto e 1. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
29,00 Mk. Feuchte Stärke 16,60 Mk.

e

20. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 1., Dezember 1911, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt,

Dis Gewinne fallen auf die bezelchneten Lose beider Abtellungen.
(Ohneo Gewähr.) Nachdruck verboten.

86

20112 37 476 610 642 96 [1000] s83 988 (500] 21078 10661 94 547, 75 97 887 85 901 48 22044 63 124 31 66 28 3080 69

998 4 2661 424 n 24 28021 76 65 226 878 978 [10000] 29279
46 67v 30119 70 78 84 207 [1000] 610 6538 798 970 [1000] os 31042

1500] 804 556 61 708 28 1000] s66 900 32160 72 261 400 [500]
2 626 41 789 801 997 33882 606 686 728 864 34070 219 318 443

ſiooo) 666 70 321 78 38160 865 241 834 11
43 812 28 64 968 91 39082 es [6001 160 70 214 632 8099
457 69 684 708 88 [600) 74 [8000] 822 915

40064 [600] 184 689 92 07, 765 827 987 02 s 41201 (600]g32 437 500 5 25 714 970 91 42051 168 497 e08 [8000] 43104
ſ1öooo) 86 271 860 467 78 662 86 630 94 968 14111 266 808 96
28 [1000) 666 789 68 [8000] 78 89 45125 222 60 446 86 606
9 93 86 6502 636 41 764 97 641 6447164 467 809 62 48292 446 697 7600 964 49016 11000] 23 48
126 90, 342 94 608 67 85 746 998

50019 70 826 64 648 744 861 82 51076 364 90 488 60 e7
gro 7a1 944 40 52017 71 237 364 681 96 616 25 48 500] 55 788
46 961 53160 270 6659 788 15000] 54200 87 895 668 651 582091 602
66 56006 152 66 82 224 66 76 301 44 600 886 46 47 1600) 57040
68 164 251 326 462 630 72 600 782 58146 222 44 02 342 75 688
g0o 18 S 37 93 dotzoo3 59086 121 37 650 230 38 450 90 666 679

828o 850161 202 610 601 29 730 929 61170 76 227 820 408 618
685 08 710 62027 a46 667 665 760 900 52 93326 530 634 70 64002
153 570 619 20 728 988 74 65001 5 [1000] 22 262 306 8065 S 46
944 66192 720 014 67068 140 323 669 616 42 47 S8088 76 84
ſ53 306 86 424 69 538 57 608 68 76 51 862 66 96 69522 91 860
y6 562 77 741 (8000] 67 88 o8 038 60 77

70065 [3000) 140 2190 397 477 62 616 696 844 [6500] o7871077 I500] 181 s der 3000 635 648 72 702 4s es o88 7 2286

53 9os 35 91 36026 273 3 s38 6536 775 868 [1000] b86
047 651 72 108 304 468 636

0. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 1, Dezember 1911, nachmittagsNar die Gewinne Suher 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt, 4 Avien
inne fallen auf die bezeichneten Lose beider eilungen.m Gewähr.) Nachdruck verboten.
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(8000] 122 83 [500) 51 408 612 [1000] 775 8046 87 [10001 141 60
200 463 624 39 788 9034 192 824 652 62 784 839 900 110134 357 [500] 440 71 518 77 88 11061 169 78 257 [3000
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608 23 77 705 69 973 29720 620 26 31 46 656 989 [500]

30002 15 545 56 659 481 1600] 526 96 763 825 88 31400 9
8000) 618 738 857 941 658 32114 265 303 408 383 75 6520 71 629
1000f s60 o068 33062 185 [500] 293 331 836 78 6518 68 85 826 908

4012 448 523 604 o 810 42 687 964 35136 67 305 402 [6500]
13 77 84 529 610 92 779 842 90 964 363650 [1000] 73 430 78
609 612 45 92 771 [1000] 851 966 76 37018 141 97 4095 605 7

715 835 456 903 5 38886 810 65 39118 30 229 328
72 887 948

40062 208 380 425 62 85 764 809 71 74 928 41068 222 60 312
21 60 611 741 [1000] 801 42035 127 434 544 648 859 43061 136
76 333 455 549 [500] 645 79 [600] 764 807 960 44232 338 97 602
45108 655 3685 548 741 861 0183 [1000] 46006 191 275 354 6586
845 999 47008 79 762 63 840 980 48010 33 274 363 666 688 888 987
(1000] 49196 517 18 602 58 700 87 890 916 35

50041 [600] 267 [3000] 73 368 563 733 974 51320 494 624
15 831 54 693 52018 113 [500] 44 64 992 684 350, 852 921
53070 85 421 516 94 674 771 828 [s00] 65 54460 [1000] 522
800 [500] 61 55160 448 701 800 9651 56148 405 6572 77 804 61
57011 28 268 488 57 64 696 950 [600] 53188 385 634 99 [1000]
920 59134 91 526 43 932
GS60110 1000] 233 61 88 611654 284 811 87 422 767 863 920 62

85 99 62068 115 [10000] 526 66 96 90 [600] 657 60 784 82463007 250 360 90 407 6534 720 58 805 77 84028 [600] 43 63 824
36 410 [500] 839 46 [500] 941 65081 159 209 343 66 482 663
67 93 792 912 55 57 66605 [s500] 41 107 89 465 76 614 727 84
348 67066 [3000] 97 1268 60 334 66 ſ600] 654 92 737 818 25
r Wo 98 432 [500] 608 81 74 789 925 69497 574 686 776

1 70111 [10001 60 209 57 833 413 08 637 6165 71 907 71060
z 356 86 659 60 786 72112 231 312 401 686 892 916 66 73046
0 106 807 15 16 64 428 83 661 62 81 810 736 564 74016 80 212

57 1500] 8652 502 601 718 61 76 [3000] 812 758266 92 466 619 602
835 62 76126 1600] 86 99 247 3656 480 1500) 546 70 620 91 70s5 86
e 99 966 77006 214 883 600 732 908 28 40 78063 98 334 [600]
51 628 784 867 79041 64 [500] 110 28 85 [1000] 317 400 607 66

826 51 725 930 61
80068 317 [1000] 43 83 480 678 980 92 81012 117 665 480 765

890 968 82140 894 407 77 660 710 38 78 683071 66 130 821 26
423 545 677 110000] 763 [3000] 941 65 68 [600) 84144 201 676 751

1500] 25 [1000] 66 [600] 81 85263 416 [1000J 60 [s00] os [3000)
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26 330 54 67 689 700 10 948
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Mank für Handel u. Industris en

Spiritus.
Nordhanfen, 1. Dezember. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

)105--306 Ltr.) 89,76--90,76 Mk., Branntwein 45 Vol.J ſür 100
(106 107 Ltr.) 100,25 101,25 Mk. per loko ohne Faß ad Brenn
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 1. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 24,25 G.,
Dezember Januar 24,25 G., Januar- Februar 24,25 G.

Paris, 1. Dezember. Spiritus matt, Dezember 72,00,
Jannar 72,00, Januar- April 72,00, Mai- Auguſt 72,60.

Oele und Oelfrüchte.
Aumſterdam, 1. Dezbr. Leinöl behauptet, loke 35 Januar

JanuarApril 338/,, Mai Auguſt 307/6, Septbr. Dezbr.
Varis, 1. Dezember. Rüböl ſeſt, Dez. 70,00, Januar 70,50,

MärzJuni 71,00, MaiAuguſt 69,50.
Zucker

W. Hamburg, 1. Dezember. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue UÜſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
ver Dezember 16,40, per Januar. 16,45, per März 16,60,

40 787 95346 69 514 44 600 [500] 88 [a000] 49 67 781 96204 623835 68 612 [S000) 60 721 938 56 64 97010 89 600 44 805 9810s
500] 17 o6 270 657 489 I600] 79 510 18 666 [1000] 020 36 68
9146 831 83 400 67 664 761 900 64

100064 89 189 [8000] 261 870 408 650 688 727 101041 40 117
40 610 825 27 102468 11000] 61 [600] 798 825 92 103047 74 [1000]
168 [500] 60 06 247 [1000] 640 866 942 104001 90 204 31 460 670
820 9656 105106 234 660 68 692 702 96 966 106223 72 73 867 628
11000] 770 16001 o6 809 901 107060 1090 266 884 97 411 97 620 68
630 762 810 72 1600] es 108024 68 101 84 216 43 [600] 402 67 683
608 41 109176 576 616 66 806 971 86

110067 84 [600] 146 349 467 60 6583 662 788 848 967 111144
70 228 82 6537 617 20 122027 70 162 800 1600] 4s 790 841 600]
113073 246 16500/ 454 648 68 [1000] 60 62 6465 7209 70 822 77 95
9658 114031 177 1600] 227 46 80 616 97 115049 172 213 420 673
1600] 802 910 73 116388 416 685 42 71 634 988 117127 74 246 76
95 305 467 693 95 721 664 976 118100 206 349 72 99 6526 609 18
701 11 66 89 801 964 119007 116 44 241 307 96 624 80 688 736

120064 208 337 677 710 666 914 19 121066 57 92 118 [600]
81 826 60 404 (1000 609 704 122047 186 617 60 64 720 876 90 945
123128 403 9 [2000, 67 683 726 63 014 69 88 124033 835 486 60
18000] 610 602 9 [6500] 29 41 820 81 992 125356 87 405 230 16500] 49
746 6867 991 126006 170 64 339 439 92 6527 [500] 683 701 3 801 948
127167 240 468 610 [80001 756 72 807 128427 72 6576 619 [1000]
25 770 93 834 46 80 1500] 929 32 129118 20 72 238 42 804 82 428
600 81 620 726 (3000] s09 86 62 78 986

130180 842 60 695 727 82 804 [500] 96 913 1310090 168 289 419
734 50 890 132206 383 18000] 44 624 611 70 731 11000] 870 07 930
1331680 246 [6500] 57 810 62 418 565 80 612 28 987 134070 74 89
274 547 612 70 99 941 135107 76 206 88 366 434 63 93 586 96 741
879 903 136265 90 e66 648 [500) 59 [600] o6 137124 62 78 400
93 652 63 617 44 18000] 7903 133076 148 70 77 11000] 468 98 729
1500] 61 906 68 139204 482 668 611 15 409 91 [1000] 705 83 [600]
827 41 68

140062 198 277 78 440 65651 658 [600] 8165 141149 [600] 440
616 20 60 687 716 46 872 940 142149 293 [600] o9 464 6517 602 1[800]
16 65 757 76 864 942 668 98 143037 210 368 448 52 619 637 828 9232
80 144066 111 496 696 648 767 847 145181 248 775 8657 919
146766 004 147322 68 713 1500] 48 148168 435 [6500] 834 66
149002 49 264 70 828 110000] 44 766 870

150000 181 90 214 [8000] 488 6526 47 722 80 o383 85 151170
[600] 74 269 311 70 436 656 620 666 728 16500] 24 s09 152087 77 161
266 665 702 97 966 153276 07 861 96 1500) 525 61 73 707 85 946
69 154142 7165 195301 482 84 623 915 1586083 130 94 238 811
426 87 (1000] 92 580 618 823 34 665 67 741 814 923 157160 79 402
804 98 920 G r i S 55 18000] 70 508 07 617 27

797 840 159004 24 1 1W 160011 144 292 650 468 678 741 885 [600] 161078 178 417
46 677 704 77 682 182164 223 11000) 889 72 414 16 79 689 [8500]
701 43 163018 867 407 24 622 018 164030 376 502 24 68 708 76 9650
1Gs006 540 61 11000] 406 684 388 60 940 166370 547 605 722 075
i6G7070 124 214 812 610 10 620 62 61 712 806 87 168267 09 400
628 760 169270 847 78 1600] 6501 33 6“6

170100 244 864 6409 62 601 842 655 78 [600] 014 ss 171278
18000j 400 (800] 686 [1600] 648 820 (600) 71 84 17 2013 87 266 501
600) 408 670 788 68 67 77 173089 163 60 [1000] 454 02 514 667
802 902 174017 88 107 87 200 12 816 42 84 6654 98 604 722 es [1000]
819 913 [600] 41 178007 81 48 402 43 808 710 22 176207 22 85
476 [600] 672 88 177187 284 8709 95 178068 130 [3000] 3665 99 528
642 96 907 18 179314 82 410 62 6544 62 618 811 82

180127 404 44 88 610 36 812 43 92 051 181161 [600] 296 323
415 548 617 96 788 1600] 182007 11 268 471 987 18000] 183164 86
464 6571 688 760 929 44 184076 1265 11000] 261 822 6684 721 34 57
goo 86 902 188240 96 5009 60 660 54 932 741 186018 671 [1000) 727
41 48 187182 24 x 316 17 500 85 ecds 922 188183 326 1000]
s16 31 707 76 1600) es 902 189012 280 322 430 41 909 6534 53 607
32 787

Im Gewingrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M., 2 Gewinne zu
600000. 2 zu 40000, 2 zu 80000., 4 zu 165000. 10 zu 10000, 10 zu
5000. i50 zu 3000. 278 zu 1000. 4834 zu 500 M

80 777 93019 20 40 81 126 242 416 22 80 [500] 692 882 94047 61
202 44 494 721 42 68 78 809 913 [500] 44 95160 452 640 704 913 84
87 96073 92 171 226 80 620 57 710 942 99 97066 1656 254 [1000]
426 514 900 41 93009 202 631 [1000] 810 55 942 [500] 86 99107
99 261 99 [500] 339 427 931 [3000] 61

100019 44 91 112 15 73 330 406 [1000] 567 620 40 791 948
101003 24 1091 207 96 I500] 440 984 102043 162 1000] 295 303
1600] s0 667 [6500] 847 103050 128 [1000] 71 327 61 84 732 85
104463 835 105004 28 36 64 [3000] 85 233 [500] 341 476 565
633 88 777 94 849 93 106007 16 822 4653 87 6513 770 87 868 907
1073096 419 60 695 825 942 62 108232 88 726 44 [500] 860 68
957 109033 [1000] 67 199 367 454 60 573 [600) 653 791
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66 657 831 ſ[3000] 68 78 115044 ſ[6500] 1657 77 306 653 470 737 840
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435 542 [100] 824 o3 956 142071 73 76 96 123 46 65 8302 666
[1000] 834 911 76 143000 221 320 87 408 24 573 749 875 932 66 [86500]
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ver Mai 16,72 per Auguſt 16,80, per Oktobere Dezember 12,02
Tendenz: ruhig.

W. London, 1. Dezember. Küben Rohzucker 88 Dezbr. 16
3/, Käufer, ſtetig, Javazucker 96 vrompt 16 ſh. 6 Verkäufer ruhig.

Kaffee
Hamburg, Dezember. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 68 G., März 68 6G., Mai 68 G.,
September 68 G. Tendenz: ſietig.

Amſterdam, l. Dezember,
ruhig, loko 52.

Havre, 1. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dez. 84
März 83, Mai 82 September 1912, 82 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 30. November. Kaffee, Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 39 000 Sack in Santos.

2Bole und Banmwolle.
BVremen, 1. Dez. Baumwolle, untätig.

loko 48,75 Pfg.
Antwerpen, 1. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Dez. 5,46 Verk. Auguſt 8,35 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 1. Dezbr. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Matt.
Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per Dez. 4,88,

per Dez.-Jan. 4,87, per Jan. -Febr. 4,88, per Febr.-März 4,90, per
März- April 4,91, per April-Mai 4,93, per MaiJuni 4,95, per Juni-
Juli 4,97, per Juli-Auguſt 4,99, per Aug.-Sept. 4,99.

Metalle.
Amſterdam, 1. Dezember. Baneazinn behauptet, loko 126.
Lenden, 1. Dez. Bleti, ſpan., 157 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 204 Lſtrl., Zint 27 Lſtrl., ChiliKupfer 59! Lſirl., 3 Monate
597 Lſtrl.

Glasgow, 1. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants III 48 sh. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Mlagdeburg, 1. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 68 Rinder und zwar 9 Odchſen,
20Bullen, 29 Färſen und Kühe, 4 Freſſer, 70 Kälber, 29Schaſvieh uſw.,
1021 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4-7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--49, b) vollfleiſchige jüngere 38--40, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere ärſen und
Kühe: vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42- 45, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 33--40, mäßig genährte Kühe

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

und Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt z b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt- und
gute Saugkälber 40--44, e) geringe Saugkälber 3239 4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 40
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--1560 kg Lebendgew.
49--50 (Schlachtgew. 61--63), vollfliſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 46--48 (Schlachtgew, 58--60), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew, 43 46, (Schlachtgew. 5457), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--53), unreine
Sauen Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew., 49--53), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 36 43 (Schlachtgew. 45--54) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 4 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. UKLeberſtand:
10 Rinder, Kälber, 4 Schaſe, 45 Schweine.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W Rew-Yori. 1. Dezember. Roter Winter Weizen ſoko 96!

ver Dezbr. 968,, per Mai 103 per Juli per Septbr.
Maie ver Dez. ver Mai per Juli Mehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieagso, 1. Dez. Weizen ver Dez. 937/ per Mai 99!
Mais ver Dez. 64

W. Keweort, 1, Dez. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,35, do. in Philadelphia 7,85, do. in Refined Caſes 8,85, do.
Credit Balances at Oil City 1.30.

W. NewePork, 1. Dez. Schmalz Weſiernſteam 9,35, Rohe und
Brothers 9,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 30. November 0.95, 1. Dezember 0.95. Grochlitz
0,60, 0.566. Nebra Obp. 1.86, 1.86. Nebra Untp,
1.26, 1.24. Brückenp. 0.74. 4 0.72. Köſen 0.50, 0.48.

Weißenfels Untp. 0.42, 0.52. Trotha 1.24, 1.20. Als-
leben 0.67, 0.60. Bernburg 0,34, 0.12. Calbe Obp.

1.30, 1.25. Calbe Utp. 0.22, 0.35. Grizehne 0.0d, 0. 14.

Verantwo ril ich Für Volitit und Feuilleion: Dr. Valither Hevendleven;
ſür Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeisteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlukredaklion: A. Verwecrke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manufkripie und Beiträge übernimmt die Nedskaies
keinerlei Verpflichtungen.

Familien Nachrichken.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern 3 Uhr morgens entschlief sanft zu Halle

a, Saale mein innigstgeliebter Mann, unser guter, treu
zorgender Vater, der

Oekonomierat

Fidhard liüllmar
im 67. Lebensjahre

In tiefstoer Trauer
Albine Güllmar geb. Sehmidt,
Alma Gülimar,
Volkmar Güllmar, Roeferendar. 2

Erfurt in Th., Hobenzollernstr. 26, den 80. Nov. 1911.

Die Beisetzung findet am Soontag, den 8. Dezember, um
3 Uhr nachmittags im Erbbegräbnvis in Grogemehlra

bei Schblotheim statt.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven:

Aktienkapital: 160 Milionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
ar geschäftlicher Transaktionen. e

e
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